
Antrag auf Nebentätigkeitsgenehmigung 

gem. § 12 Abs. 2 Dienstvertragsordnung  
(der Antrag ist rechtzeitig vor Beginn der Nebentätigkeit zu stellen) 

 

____________________________ ______________________________ 

Vorname Name, Amts-/Dienstbezeichnung  Ort, Datum 

_____________________________________________________________________________________ 

Kirchengemeinde 

 

1. Beschreibung der Nebentätigkeit 
 

Beginn:________________________   Ende:_________________________ 

 

Art der Nebentätigkeit (kurze Beschreibung): 

 

 

Auftraggeber/Unternehmen/Organisation für die die Nebentätigkeit ausgeübt wird : 

 

 

 

Voraussichtliche Höhe der Vergütung:__________________________€ 

 

 monatlich laufend  einmalig  je Stunde 

 

Umfang der zeitlichen Inanspruchnahme:____________________________Stunden/Woche 

 

 

2. Weitere Nebentätigkeiten 
 

Art, Dauer, zeitliche Inanspruchnahme weiterer Nebentätigkeiten: 

 

 

 

 

 

 Es werden derzeit keine weiteren Nebentätigkeiten ausgeübt. 

 

3. Stellungnahme des/der Vorgesetzten  
 

 

Ist die Nebentätigkeit mit der dienstlichen Tätigkeit oder sonstigen dienstlichen Interessen vereinbar?  

(kurze Stellungnahme) 

 

.................................................................................................................................................................................... 

 

.................................................................................................................................................................................... 

 



 

 

4. 
 

Datum der Genehmigung:_______________________________ durch Kirchenvorstandsbeschluss vom  

_______________ 

 

 

 

 

Hinweis: 

 

 

Nebentätigkeit darf nur übernommen werden, wenn diese mit der sorgfältigen Erfüllung der Dienstpflichten 

vereinbar ist und kirchlichen Interessen nicht entgegenstehen.  Die Nebentätigkeitsgenehmigung ist zu versagen 

oder zu widerrufen, wenn zu besorgen ist, dass die Nebentätigkeit geeignet ist,  

1. nach Art und Umfang die Dienstnehmerin/den Dienstnehmer  so stark in Anspruch zu nehmen, dass die 

sorgfältige Erfüllung der Dienstpflichten behindert werden kann 

2. die Dienstnehmerin/den Dienstnehmer in einen Widerstreit mit den Dienstpflichten zu bringen  

3. dem Ansehen der Kirche und der Glaubwürdigkeit ihres Dienstes zu schaden. 

 

Die Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes sind einzuhalten. 

 

 


